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Rechtsformen von Unternehmen:  
BGB-Gesellschaft 

 
!!!!  Einordnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
!!!!  Begriff, Rechtsgrundlage 
 
Die BGB-Gesellschaft (auch Gesellschaft bürgerlichen Rechts - GbR genannt) ist 
eine auf einem Gesellschaftsvertrag beruhende Vereinigung mehrerer Personen zur 
Erreichung eines gemeinsamen Zwecks. 
Die BGB-Gesellschaft kann zu jedem gesetzlich zulässigen Zweck gegründet wer-
den.  
Als Gesamthandsgemeinschaft stellt sie die Grundform aller Personengesellschaften 
dar (vgl. §§ 705 ff. BGB). 
 
Nach neuerer Rechtsprechung des BGH ist eine GbR rechtsfähig und parteifähig, 
soweit sie als Teilnehmer am Rechtsverkehr eigene vertragliche Rechte und Pflich-
ten begründet. 
Einer GbR ist es gestattet, eine Geschäftsbezeichnung zu führen, aus der sich Name 
und Gegenstand der Gesellschaft ergeben. Es muss in der Geschäftsbezeichnung 
jedoch der Zusatz "GbR" enthalten sein. 
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Mit einer – auch fakultativ möglichen – Eintragung in das Handelsregister wird aus 
der GbR eine Offene Handelsgesellschaft (OHG). 
 
Typische Beispiele einer GbR sind:  
 
! Gemeinsamer Betrieb einer Kraftfahrzeugreparaturwerkstatt,  
! Arbeitsgemeinschaft von Bauunternehmern (ARGE),  
! Weiterbildungsaktivitäten von Dozentengemeinschaften,  
! Ärztliche Gemeinschaftspraxen,  
! Konsortien als Gelegenheitsgesellschaften,  
! Holding-Gesellschaften als überbetriebliche Gesellschaften und dergleichen 

mehr.  
 
Eine BGB-Gesellschaft eignet sich für die Gründung eines Unternehmens mit über-
schaubarem Haftungsrisiko. Im gewerblichen Bereich ist die BGB-Gesellschaft nur 
bei einem geringen Umsatz, also nur im Bereich von Kleingewerbetreibenden, zuläs-
sig. Bei größeren Umsätzen ist die Alternative „Offene Handelsgesellschaft“ (OHG) 
zu wählen. 
 
Bei Freiberuflern – dies sind zum Beispiel Rechtsanwälte, Steuerberater, aber auch 
selbständige Ingenieure – ist die BGB-Gesellschaft - neben der Partnerschaftsgesell-
schaft - die heute übliche Form für einen Zusammenschluss zur Verwirklichung eines 
gemeinsamen Zwecks. 
 
!!!!  Geschäftsführung 
 
Die Geschäftsführung einer BGB-Gesellschaft ist wie folgt geregelt: 
 
"Die Führung der Geschäfte der Gesellschaft steht den Gesellschaftern gemein-
schaftlich zu, für jedes Geschäft ist die Zustimmung aller Gesellschafter erforderlich" 
(§ 709 Abs. 1 BGB).  
 
Da eine solche Vorgehensweise in der Praxis schwer umsetzbar ist, wird in den Ge-
sellschaftsverträgen meist die Festlegung einer Einzelgeschäftsführungsbefugnis 
nach § 710 BGB getroffen.  
Dabei ist allerdings zu beachten, dass § 711 BGB die Widerspruchsmöglichkeit er-
öffnet, was im Gesellschaftsvertrag aber auch ausgeschlossen werden kann.  
 
!!!!  Vertretung 
 
Die Vertretung der BGB-Gesellschaft richtet sich nach den Bestimmungen in § 714 
BGB:  
 
"Soweit einem Gesellschafter nach dem Gesellschaftsvertrage die Befugnis der Ge-
schäftsführung zusteht, ist er im Zweifel auch ermächtigt, die anderen Gesellschafter 
gegenüber Dritten zu vertreten."  
 
Im Gesellschaftsvertrag kann aber auch geregelt werden, dass die Gesellschaft von 
mehreren oder von allen Gesellschaftern zu vertreten ist. Im Rechtsverkehr müssen 
die Familiennamen aller Gesellschafter mit jeweils mindestens einem ausgeschrie-
benen Vornamen angegeben werden. 
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!!!!  Vermögen, Haftung 
 
Das Vermögen einer BGB-Gesellschaft ist ein sog. Gesamthandsvermögen. Es setzt 
sich aus den Beiträgen der Gesellschafter und die durch die Geschäftstätigkeit der 
Gesellschaft erworbenen Gegenstände und Vermögenswerte zusammen (vgl. § 718 
Abs. 1 BGB). 
Im sog. Außenverhältnis (gegenüber Dritten) haftet jeder Gesellschafter unbe-
schränkt (also auch mit seinem Privatvermögen), unmittelbar und solidarisch für die 
Gesellschaftsschulden!  
Als Gesellschaftsschulden gelten all jene Schulden, die vertretungsbedingt im Na-
men der Gesellschaft begründet wurden.  
Nach ständiger Rechtsprechung des BGH besteht die Möglichkeit, dass die Gesell-
schafter einer BGB-Gesellschaft ihre Haftung in der Weise auf das Gesellschafts-
vermögen begrenzen, dass die Vertretungsmacht des geschäftsführenden Gesell-
schafters vertraglich beschränkt wird und diese Beschränkung für Dritte erkennbar 
ist.   
 
!!!!  Vorteile der BGB-Gesellschaft 
 
Der große Vorteil einer BGB-Gesellschaft besteht in ihrer grundsätzlichen Gestal-
tungsfreundlichkeit und ihren geringen Formanforderungen, die es ermöglichen, wirt-
schaftliche Effizienz bei der Realisierung eines gemeinsamen Zwecks mehrerer na-
türlicher oder auch juristischer Personen zu erreichen, wobei in der Gestaltung des 
Gesellschaftsvertrages auch nachträglich noch Anpassungen und Änderungen ohne 
Probleme vorgenommen werden können. 
Die Gründungskosten sind gering und es erfolgt auch keine Eintragung in das Han-
delsregister. 
Für die Gründung einer BGB-Gesellschaft ist kein Mindestkapital erforderlich, da ge-
samtschuldnerische Haftung (auch mit Privatvermögen) gilt. Die Gesellschaft kann 
sehr flexibel geführt werden, sie eignet sich besonders gut für die Tätigkeit von Frei-
beruflern und Nichtkaufleuten.  
 
!!!!  Nachteile der BGB-Gesellschaft 
 
Als wesentlicher Nachteil einer BGB-Gesellschaft ist die solidarische und unbe-
schränkte Haftung der Gesellschafter gegenüber Gläubigern anzusehen. 
Streitigkeiten zwischen den Gesellschaftern können den Bestand der Gesellschaft 
gefährden, insbesondere dann, wenn im Gesellschaftsvertrag keine Schlichtungs-
klauseln enthalten sind. 
Ferner ist zu beachten, dass die Übertragung von Geschäftsanteilen auf andere Per-
sonen ist nur dann möglich ist, wenn alle Gesellschafter damit einverstanden sind. 
Die BGB-Gesellschaft erlischt zudem, wenn einer der Gesellschafter stirbt oder seine 
Beteiligung kündigt. 
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